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TeiweiseSperrungderKaiserFranzJosefBrücke .Vom8,ds. angefangenwird
die Kaiser Franz Josef Brücke wegemder Bauarbeiten teilweise für den

Verbehrabgesperrt .DieAbsperrungdauerttäglich von 10Uhrvormittags
bis 4 Uhrnachmittagsin der Dauervom4 Wochen,imäusserstenFallebis
zu 6 Wochen .Die Strassenbahnverkehrt währendder Zeit nureinge - ¬
leisig und Fuhrwerkeverkehrennur in der RichtungFloridsdorf .DiePoli - ¬
zeiwirddenVerkehrregeln.

DerAufenthaltderungarischenKommunistenführerin Wien .Aufdiegestern
imStadtratevondenStRe .JosefMüller(Meidling)SchmidundKörberge-¬
stellte Anfragebetreffenddie VerhaftungundAbschiebungderungarischen
Kommunistenführerteilt der BürgermeisterReumannin der heutigenStadtrat-¬
sitzungfolgendesmit :BisherwarenfürdierechtlicheStellungderAuslän-¬
derimösterreichischenStaateinersterLiniedieinternationalenVerträ-¬
gemassgebend,diesingulärenRachtbegründoten.FürdenAufenthaltungari-¬
scher Staatsbürger in Oesterreich bedurftes solcher Verträge nicht ,dader
österreichisch -ungarischeAusgleichdie rechtlicheStellungungarischer
Staatsbürger ,die sich im&österreichischenStaatsgebieteauøfhielten ,voll -¬
ständigklaristellteundimHeimatsrechtselbstdasAufenthaltsrechtder
ungarischen . Staatsbürgerbegründeterscheint . ObStaatspolizeiMass-¬
mahmengegendieZuwanderungvonflüchtendenAnghörigenderungarischen
Rüterepublikzutreffemsind ,ist SachederstaatlichenBehörden,dieauck
vonihremRechtevollenGebrauchmachtenunddieIntermierungderFlücht-¬
lingeanordnetenaWasdenzweitenTeilderAnfrageanbelangt,sobedaureich,
dasssich MitgliederdesStadtratesfanden ,die an denBürgenneisterder
StadtWieneinesolcheZumutungstellen .IchbinwahrlichnichtderPolizei-¬
büttel der ungarischenBourgelisie oder des ungarischenFendaladels
undesliegtmirfornediePolizeiaufdieflüchtendenMitgliederderRä-¬
terepublikzuhetzen . Esliegt mirfenmeihreAbschiebungzubegehren
daich ein entschiedenerAnhängerderFreizügigkeitbin .Ichhalteesfür
eimeumabweisbarePflichtoffenzuerklärem,dassdieErreignisseinUngarn
michtsamderesalseineFruchtdessensind ,wasdieungarischeBourgeoisie
und der Feudaladel amden ungarischen Proletariat trotz

trotz aller Warnungenterbrochenhaben . Obdie AnfragestellerdieBeauf-¬
tragen der WienerBevölkerungin ihrer Gesamtheitsind,erlaubeichmir
zubezweifelnundich glaube ,dasssieselbsteinschem ,dassin dieserihrer
Behauptungviel zu weit gegangensind .
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DieGründungeinerFlugverkehrsgesellschaft .DurchdieDeutschösterreich
auferlegten Friedensbedingungenhat das Bestehendes militärischenFlug- ¬
wesensaufgehört .Die Fliegertruppen in Aspernund Wr .Neustadt werdenauf - ¬
gelöst .AusdenOffizierenundVertrauensmännern(Arbeiter-undSoldatenrä-¬
ten )dieser Truppenhat sich nununter AnschlusseinesGresshandlungs-und
Bankhausesein Syndikatgebildet ,welchesdas fähige PersonalderFlieger -¬
truppenübernehmenunddie gesantenBeständefür Flugwesenauf denFlug-¬
felderninAspernundWr. NeustadtfüreinegemeinnützigeGesellschafter-¬
werbenwill .DieseGesellschaftsolldanndenFlugverkehrfürDeutschöstsr.-¬
reich organisierenundleiten .UeberdieseAngelegenheitherichteteVB. Em¬

merlingheuteimStadtrate,derbeschloss,dieendgültiganVereinbarungenüte
dieBeteiligungderGemeindeanderzugründendenFlugverkehragswellschaft
undderpachtweisenUeherlassungdesFlugfeldesoderFlughafenseinerspä-¬
terenEntscheidungvorzuhehalten.UeberAntragdesVB.Emmerlingsprachsich
derStadtratfürdieErhaltungdesFlugfeldesinAspernundseineAusge-¬
staltungfür einenFlughafen ,sswiefür die Erhaltungderdortangelegten
Oekonomieausunder ermächtigesdenMagistrat ,dieVerhandlungenmitder
HeeresverwaltungundSachdemobilisierungwegenEinrösungderaufdemFlug-¬
feldebestehendenObjekteundAnlagenfortzuzetzen .WeiterssprachderStadt-¬
ratseineprinzipielleBereitwilligkeitaus ,sichanderzugründendenFlug-¬
verkehrsgesellschaftmiteinerEinlagezutbeteiligenundihrdasFlugfeld
inAspernmitdenfürFlugzweckebestimmtenBaulichkeitenzuvermieten.

.
AbgabevonFrühkartoffeln.FreitagundSamstagwerdenim . und18.Bezirke
Frühkarteffelundzwar2kgproKepfgegenAbtrennungdesAbschnittes„E"
derKartoffelkarteabgegeben.

DieAbräumungdesWähringerOrtafriedhofes.DieausVerkehrsinteressennot-¬
wendiggewordeneVerbreiterungderWähringerstrassehatzurFolge,dassein
TeilderRampeunddesWagenAufstellungsplatzesbeseitigtwird,sowiedass
die Anlageeiner AufgangsstiegezumFriedhofeerrichtet wird .Ebensemuss
derüberdieBaulinicvorspringendeTeildesFriedhefesanderEckeder
Währingerstrasse und Karl Beckgasseabgeräunt und abgegrabenwerdenDer
StadtrathatfürdieseArbeitennacheinemBerichtedesVB. Emmerlingeinen
Gesamtbetragvonrund13. 000Kgenehmigt.MitdenAbräumungsarheitenwurde
am . Augusthegennen .

— — - . —. .
KeineVornahmevonErdgasbohrüngen.InderheutigenStadtratsitzungbrach-¬
te StR. BembeckeinenBerichtder Direktiender städtischenGaswerkebe-¬
treffenddie VernahmevenBehrungenzur GeminnungvonErdgaszurKenntnis.
AnlässlichvonvorgenommenenBohrungeneinGaudenzdorfbeiNeuErlaa. . w.
wurdedasVerkommenvonErdgasbeobachtet. NachdemBerichtestellensich
aberdie KostenderBehrungensehrhech .Auchsteht es nachfachtechnischen
Ansichtennicht fest ,dass eine genügendeMengevænErdgasgefundenwird .

s diesenGründenschlägtderBerichtver ,vonderVørnahmevenBehrungen
abzuschen. DerReferentschlesssichdemBerichtederGaswerksdirekttenan
undwurdenseine diesbezüglichenAnträgeangemenmen.

*

DieErhöhungdeErhaltungsbeiträgeunddieNeuregelungdesUnterstützung-¬
sstems .Bürgermeister Reumannberichtete heute im Stadtrate über dieEr- ¬
höhungder Erhaltungsgebührenundüberdie NeuregelungdesUnterstützungs -¬
systemesderBürgererhaltungsbeiträgeundstelltefolgendeAnträge:Allen

Personen ,die am31 .August1919im Genusseeines Erhaltungsbeitragesunter
24 K standen ,wird dieser auf 24 K erhöht .Beträge unter 24 K werdenbis
aufweiteresnichtmehrwerlichen.Eom. Septemberangefangenwirddie
HöchstgrenzederBeiträgemitmonatlich60Kfestgesetztundwerdendiese
je nach der Unterstützungsbedürftigkeit nur mekrin festen Sätzenvon ,
24 ,28 ,32,u. . . bis60Kbewilligt .DieseSätzehabenohnejedenhesonderen
Kriegszuschlagin gleicher Weiseauchfür die Beteilungder aufRechnung
des Bürgerspital - undBürgerladefondslaufendunterstütztenBürgerzudie -¬
men. DiebisEndeAugustin dembishersystemisiertenStufenverliehenen
Bürgererhaltungsbeiträgesinddabeibis zu er bisherigenHöhezurAus-¬
zahlung zu bringen . Diebis nun bestandene Systemisierung der Beiträge

wirdaufgehebenundwerdenauchinHinkunfeanBürgerdieErhaltungsbei-¬
träge ausschliesslich nach dem tatsächlichen Bedarf verliehen .Insoweit

ausderAuflassungderSystemisierungMehrauslagenerwachsenwerdensie
vonderGemeindeausdeneigenenGeldernbestritten.DieErwachsenenMehr-¬
auslagenimBetragevonrund . 3MillitnenKwerdengenehmigt.AmSchlusse

seinesBerichteshetontderBürgermeister,dasmderBürgerfondgegenwärtig
passivsei . Essei dieszumTeildaraufzurückzuführen,dassdieVerwaltung
der einzelnen Fondsfamtalles zu wünschenübrig gelassen habe .DieAnnahme
der gestelltenAnträgewürdeeineRefornvonWeittragenderDedeutungsein ,
wennauchdenBedürfhismennichtinsoweitgehenderWeiseRechnunggetragen
werdenkönne,wiesievorhandensind .Zweifellosseiaberdurchsieein
Schrittnachvorwärtsgetan ,dernichtnnetaschätzensei .

StR .Josef Müller( Meidling )begrüsstdie AnträgedesBürgermeisters
undwünscht,dassauchbaldeineErhöhungderErziehungsbeiträgeundder
Waisenbeiträge,welchedieGemeindegewährt,Platzgreife.

StR.RudolfMüller(Hernals)würdediebaddigeReformdesgesamtenArmen-¬
wesensgernesehen .

BürgermeisterReumannbemerktinseinemSchlusswort,dassseibstver-¬
ständlicheineReformdesgesamtenArmenwesensdurchgeführtwerdenword.
DieErledigungderinRedestehendenAngelegenheitseiabersodringlich,
dass sie nicht vonder Durchführungder allgemeinenReform ,die jalängere
ZeitinAnspruchnehmenwird ,abhängiggemachtwerdenkönne.

DieAnträgedesBürgermeisterswurdenangenommen.-¬
- .

ZurFriedenskundhekungderStadtWien.BürgermeisterReumennbrachteinder
heutigenStadtratsitzungfolgendesSchreibendesStaatszänzlersDr .Renner
zurVerlesung:Diedeutsch.-österreich.FriedensabordnungzuSt .Garmainhat
die feierlicheKundgebungdesBürgermeistersgegendie am20 .Juliüberteichten
FriedensbedingungenderEntenteerhalten.DertiefeErnst ,mitdemdieHaupt-¬
stadt DeutschösterreichsdurchdenMundihres berufenenVertretersdieschmerz-¬
licheEnttäuschungüberdieunszugemuteteEntkssktungundBedrückungwie hal
derschwerenSorgeumdieZukunftderStadtunddesStaatesAusdruchgegeben,
kömnennichtverfehlenaufjeßeMächteydiedenWillenhabenunsundunserer
Lagegerechtzuwerden ,einentiefen Eindruckzumachen .DieFriedensabord-¬e

nunghatvondieserKundgebungdenAlliiertenundAssizoiertehVKenntnisge-¬
geben .

DiemietweiseBeistellungvonLicht-undKraftinstallationendurchdieGemeinde
StR. BreitnererstatteteimStadtrateeinenBerichtüberdieBedingungen ,unter
deneninKleinwohnungenundkleingewerblichenWerkstättendurchdasElek-¬
trizitätswerk Licht ,beziwhungsweiseKraftinstallationenvorgenommenwerden.

DieMietinstallationenfür Beleuchtungszweckewerdenin derRegelnurinWoh-¬
nungenhergestelit ,die ausserderKüchenurnochzweiWohnräumehabenund
in denenkeineGasinstallatioti besteht .MietinstallationenfürKraftzwocke
werdennurfür Betriebegemacht ,die michtmehrals 6 Arbeiterbeschäftigen.
Im erster Limiewerdenbei den Einleitungen Häuserberücksichtigt ,diebereits
Seigleitungenbesitzem .DieMietinztallationfür LicMtzweckeumfasstdieZu-¬
leitungvonderSteigleitungbisindieWohnung,dieEinleitungindieeinzel-¬
nen Räumeund die Anbringungder erforderlichen Sicherungenund Schalter ,micht
aber die Beistellung von Belauchtungskörpern .Die Mietinstallation fürKraft - ¬

zweckeumfasstdieZuleitungvonderSteigleitungbiszuVerbrauuhstelle,die
Anbringungvor Sicherungenund Schaltern ,nicht aber die Beistellung vonMo¬

toren und anderen Apparaten .In Häusern ,in denen keine Stesgleitung besteht ,

werdendiesenurdannumentgeltlichausgeführt,wennmandestens6Woknungs-¬
oderWerstätteninhaber,oderfallsimHausewenigervorhandensind ,allePar-¬
eieneinenVertragüberMietinstallationenabschliessen.DieBenützungsge-¬
bührbei Mietinstallationenfür BeleuchtungszweckebeträgtK . 50beiAus-¬
führung mit offen verlegten Schnürleitungen und K . 75bei Verlegung der

Lsitungen unter Verpatz pro Auslass im Monat .Die Benützungsgebühr bei Iaztal - ¬
lztionen für Kraftzwecke bleibt der fallweisenVereinbarung vorbehalten Die

einem
Stromabgabeerfolgt zu den normalenTarifpreisen .Bei mehralsymonatlicken
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